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Wiederaufnahme des 10-Minuten-Takts während des Berufsverkehrs bei der S3 Süd 
Deisenhofen
Antrag Nr. 14-20 / B 07089 des Bezirksausschusses des 17. Stadtbezirks vom 08.10.2019

Sehr geehrte Frau Dullinger-Oßwald,

der Bezirksausschuss beantragte am 08.10.2019 aufgrund der kurzfristigen Änderung am 
Fahrplanänderung der S-Bahn (S3) von einem 10-Minuten-Takt auf einen 20-Minuten-Takt zu 
prüfen, ob für den Zeitraum des Entfalls einiger Züge bei der S3 behelfsweise die Tramlinie 18 
und die Buslinien 147 und 220 verstärkt werden können.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) um Stellungnahme gebeten, die 
Folgendes mitgeteilt hat:

„Dass die S-Bahn München Taktverstärker auf verschiedenen Linien situationsbedingt 
ausfallen lass muss, ist sehr bedauerlich. Dahinter steckt u.a. das gleiche Problem, welches 
viele Transportunternehmen in Deutschland aktuell mit voller Härte trifft, nämlich die fehlende 
Verfügbarkeit von Fahrpersonal. Leider ist es auch der MVG nicht möglich, so kurzfristig 
zusätzliche Fahrzeuge und Fahrer einzusetzen, um Taktverdichtungen z.B. auf den 
angesprochenen Linien umzusetzen. Diese werden ohnehin bereits für die geplanten 
Leistungsausweitungen benötigt. Die Buslinien 139, 145, 147/220 sowie die Tramlinie 18 
fahren z.T. bereits im 5-Minuten-Takt im Schüler- bzw. Berufsverkehr. 
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Wir gehen davon aus, dass das bestehende Angebot auch von den durch den veränderten 
Takt der S3 benachteiligten Fahrgästen als Alternative genutzt wird und diese ihre Ziele auf 
anderen als den gewohnten Wegen erreichen.“

Auch wenn Ihrem Antrag aus den oben genannten Gründen nicht entsprochen werden kann, 
hoffe ich, dass die von der MVG genannte Alternativlösung für Sie hilfreich ist und möchte ich 
mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
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